


















































Wie wird der Förderantrag gestellt?
Das Ansuchen auf Förderung wird im Internet über den Online-Förderungs-
assistenten (Einstieg über die Homepage des Landes) gestellt. Zur Regist-
rierung benötigt man die ZEUS-Nummer des geprüften Planungsenergieaus-
weises. Weitere Infos zur Antragstellung und welche Unterlagen erforderlich 
sind, finden Sie im Leitfaden zur Antragstellung.

Wann wird der Förderantrag gestellt?
Mit Vorliegen der Baubewilligung und des geprüften Planungsenergieaus
weises kann das Ansuchen gestellt werden. Grundsätzlich darf mit dem Bau 
begonnen werden, allerdings muss das Förderansuchen längstens 12 Monate 
nach Baubeginn, dh der Baubeginnanzeige bei der Baubehörde (maßgeblich 
ist das Datum des Eingangsstempels) gestellt werden. Es zählt das Absenden 
des vollständigen Förderansuchens im Online-Assistenten.

Wann bekommt man eine Förderzusage?
Nach positiver Prüfung Ihres Antrags durch den Sachbearbeiter/die Sach- 
bearbeiterin bekommen Sie die Förderungszusicherung (= Fördervertrag)  
mit der Fördersumme. 
Pro Jahr gibt es ein vorgesehenes Kontingent an Förderzusicherungen.

Wann erfolgt die Auszahlung des 
Einmalzuschusses?
Folgende Voraussetzungen müssen vorliegen

� Grundbuchsauszug aus welchem ersichtlich ist:
– Einverleibung des Pfandrechtes in Höhe des Zuschusses
– Einverleibung Veräußerungsverbot zur Sicherstellung des

Zuschusses bzw. des Förderungszwecks
– Einverleibung des Pfandrechtes zur Sicherstellung der

Mindestfremdmittel
� Bauvollendungsanzeige (§17 Abs. 1 BauPolG)
� Vorlage einer Meldebestätigung (Hauptwohnsitz)
� Kostenbestätigung des Bauführers

Grundbücherliche Sicherstellung
� Im Grundbuch wird zugunsten des Landes Salzburg ein Pfandrecht in��Höhe

des Einmalzuschusses eingetragen, mit dem eine mögliche anteilige
Rückzahlung des Zuschusses abgesichert wird. Dem Pfandrecht des Landes
dürfen Festbetragspfandrechte zur Besicherung von Einmalkrediten vor-
angehen, die zur Finanzierung förderbarer Maßnahmen samt Kaufneben-
kosten aufgenommen werden.

� Nach den Pfandrechten für das Land Salzburg und der Bank oder Bau��
sparkasse wird ein Veräußerungsverbot einverleibt. Eine Höchstbetrags-
hypothek kann vor dem Veräußerungsverbot nicht einverleibt werden.
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Wann muss der Einmalzuschuss zurückbezahlt 
werden?
Der vom Land Salzburg gewährte Zuschuss muss grundsätzlich nicht zurück-
bezahlt werden, solange die geförderte Wohnung vom Förderwerber/den 
Förderwerbern als Hauptwohnsitz bewohnt wird. Die Förderungslaufzeit 
beträgt 25 Jahre.

Wird die Wohnung innerhalb von 5 Jahren verkauft oder vermietet, muss der 
Zuschuss in voller Höhe zurückgezahlt werden, danach anteilig in der Höhe, 
die dem Verhältnis der Gesamt- zur Restlaufzeit der Förderungsdauer in 
Monaten entspricht.

Wann kann der Einmalzuschuss übernommen 
werden?
Der Zuschuss kann übernommen und muss nicht rückgezahlt werden,

■ wenn das Eigentum durch Scheidung oder Auflösung einer Lebensgemein-
schaft übertragen wird und der/die Partner/in der geförderten Wohnung
mit Hauptwohnsitz verbleibt.

■ wenn eine nahestehende Person (z.B. erwachsenes Kind) durch Schenkung
in den Fördervertrag eintritt und entweder der bisherige Eigentümer oder
die nahestehende Person die Wohnung künftig benützen.

■ wenn Eigentum an begünstigte dh förderungswürdige Personen übertragen
wird kann eine Käuferin oder ein Käufer dieser Wohnung den anteiligen
Zuschuss je nach Familienstand und in Höhe des fiktiven Rückzahlungs-
betrags übernehmen. Der Zuschuss wird jedoch nicht erneut an den/die
neuen Käufer ausgezahlt sondern rechnerisch im Kaufvertrag als Teil des
Kaufpreises ausgewiesen.

Aufgrund des Veräußerungsverbotes muss das Land Salzburg einem Verkauf 
bzw. einer Schenkung schriftlich zustimmen, außer wenn das Eigentum durch 
Scheidung oder Auflösung einer Lebensgemeinschaft übertragen wird.
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Begriffsbestimmungen

Austraghaus

Das im Hofverband situierte, einem eigenständigen, 
ganzjährig bewirtschafteten land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieb zugehörige Gebäude, das vorwiegend dem Auszüg-
ler oder der Auszüglerin und seiner bzw. ihrer Familie als 
Wohnung dient.

Bauernhaus

Das Wohnhaus eines Gehöfts als Mittelpunkt eines eigen
ständigen, ganzjährig bewirtschafteten land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebes, das zur Benützung durch den oder  
die Eigentümer bestimmt ist.

Baulandsicherungsmodell

Gebiete mit einem oder mehreren Baulandgrundstücken,  
bei denen die Standortgemeinde oder die Land-Invest gemäß 
§ 77 Sbg ROG 2009 als Akteurin am Bodenmarkt für Privat
personen aufgetreten ist.

Bauträger

a) Gemeinnützige Bauvereinigungen (Z 7),
b) Baumeister (uneingeschränkt) gemäß § 99 GewO 1994,
c) Immobilientreuhänder (Immobilienmakler, Immobilien

verwalter und Bauträger) gemäß § 117 GewO 1994,
d) Holzbau-Meister (uneingeschränkt)

gemäß § 149 GewO 1994,
e) Freiberufliche Bauträger nach dem Ziviltechniker- 

gesetz und
f) Selbständige, die nach dem Recht der Europäischen

Union oder Staatsverträgen Personen gemäß den
lit a bis e gleichzustellen sind sowie

g) die Baulandsicherungsgesellschaft gemäß
§ 77 Sbg ROG 2009.

Bebautes Grundstück  
(bebaute Liegenschaft) Grundstücke gemäß § 5 Z 6 lit c sublit bb ROG 2009.

Energieausweis
Ein dem Kontrollsystem der Landesregierung nach Anhang 
II der Richtlinie 2010/31/EU unterliegender Energieausweis 
gemäß der Salzburger Bautechnikverordnung.

Errichtung

die Schaffung von Wohnraum durch:
a) Neubau und Nachverdichtung im Eigentum.
b) Umbauten bei Förderung zum Erwerb einer neu errichteten

Wohnung und Objektförderung, wenn die Errichtungskos-
ten mind. € 3.000 netto je m2 Wohnnutzfläche zum Zeit-
punkt der Zusicherung betragen und die Energieeffizienz-
kriterien für Neubauten gemäß der Anlage 1 Teil D Abs 4
der Bautechnikverordnung erfüllt sind; von diesen Energie-
effizienzkriterien kann abgewichen werden, wenn dies zur
Wahrung der Interessen des Denkmal- Ortsbild- oder Alt-
stadtschutzes erforderlich ist und von den Förderwerbern
durch Vorlage einer entsprechenden Bestätigung nachge-
wiesen wird.
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Fördergrundstück

Grundstück(e), auf dem sich das Förderungsobjekt befindet 
oder errichtet werden soll; in das Flächenausmaß eines 
Förderungsgrundstücks sind die Grundflächen unmittel-
bar oder mittelbar angrenzender Grundstücke, welche sich 
im Eigentum der Förderungswerber oder von sonstigen 
förderungsrelevanten Personen befinden, einzurechnen;  
nicht einzurechnen sind Zufahrtsstraßen im nicht aus
schließlichem Eigentum der Förderungswerber; für das 
Flächenausmaß eines Grundstückes ist jenes nach dem  
A1-Blatt des Grundbuches heranzuziehen.

Gefördert

Eine Wohnung udgl., für die:
a) nicht rückzahlbare Zuschüsse geleistet worden sind und

deren Auszahlung noch nicht länger zurückliegt als
– fünf Jahre bei Sanierungsförderungen,
– 25 Jahre bei allen sonstigen Förderungen;

b) rückzahlbare Zuschüsse nicht vollständig (einschließlich
der anfallenden Zinsen) zurückgezahlt sind.

Nachverdichtung im Eigentum Schaffung von zusätzlicher Wohnnutzfläche auf einem bereits 
bebauten und zu Wohnzwecken genutzten Grundstück.

Objektförderung Förderung zur Errichtung von Mietwohnungen und 
Wohnheimen.

Wohnnutzfläche

Die gesamte Bodenfläche einer Wohnung oder eines Wohn
heimes, abzüglich der Wandstärken und der im Verlauf der 
Wände befindlichen Durchbrüche (Ausnehmungen);  
Keller- und Dachbodenräume, soweit sie nach ihrer Aus
stattung nicht für Wohnzwecke geeignet sind, Treppen, 
Liftschächte, Loggien, Balkone und Terrassen sind bei der 
Berechnung der Wohnnutzfläche nicht zu berücksichtigen.

Aufschließungsflächen

Nebenflächen

Aufschließungsflächen: sämtliche für die Aufschließung 
erforderlichen Verkehrsflächen, die der Gesamtanlage dienen.

Nebenflächen:
beispielsweise Spielplatz, Müllabstellplatz,
Hochwasserschutzbauten, Schwimmteich, sofern alle diese
genannten Flächen der Allgemeinheit dienen.
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Sie haben Fragen zur Salzburger Wohnbauförderung? 
Wir informieren und beraten Sie gerne!

Die aktuellen Öffnungszeiten sowie die Zeiten telefonischer 
Erreichbarkeit entnehmen Sie bitte der Homepage.

Förderstelle
Postanschrift 
Land Salzburg | Abteilung 10 – Planen, Bauen, Wohnen
Postfach 527 | 5010 Salzburg

Wohnberatung Salzburg
Bundesstraße 4 | 5071 Wals-Siezenheim
Tel. 0662 8042-3000 | www.salzburg.gv.at/wohnen
E-Mail: wohnbaufoerderung@salzburg.gv.at | Fax: 0662 8042–3888

Auskunft und Beratung vor Antragstellung
Telefonisch, per E-Mail, persönlich

Eine persönliche Beratung in der Förderstelle ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung über das Online-Reservierungstool möglich!

■ Aktuelle Förderungsrichtlinien
■ Förderungsvoraussetzungen
■ Unverbindliche Vorberechnung einer Förderung

(Wohnbeihilfe, Kauf, Errichtung)
■ Hilfe bei Antragsstellung einer Förderung

(Kauf, Errichtung, Sanierung) im Online-Assistenten

Auskunft und Beratung nach Antragstellung
Telefonisch oder per E-Mail zu bereits eingereichten Förderungen 
bei dem/der zuständigen Sachbearbeiter/in

Förderrechner Wohnbauförderung
http://wbf-rechner.salzburg.at zur Berechnung der voraussichtlichen 
Förderhöhe für Kauf, Errichtung und Sanierung

Kontakt und Beratung

Informationsbroschüren
■ Broschüren zur Wohnbauförderung (Eigentum, Sanierung, Miete)
■ Leitfäden zur Antragstellung für alle Fördersparten
■ Infoblätter und Richtlinien

sind als PDF auf der Wohnbauförderungsseite des Landes  
www.salzburg.gv.at/wohnen unter Publikationen als Download 
verfügbar.

Eine gedruckte Version  
können Sie telefonisch oder 
per E-Mail in der  
Förderstelle anfordern. 

Broschüren  
und rechtliche 

Grundlagen

einfach – fair – sozial

Wohnbauförderung
Miete

einfach – fair – sozial

Wohnbauförderung
Sanierung
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Sie möchten eine kostenlose und produktneutrale 
Energieberatung?

Der Schwerpunkt der Beratung wird individuell mit Ihnen  
abgestimmt und umfasst alle wesentlichen Bereichen in  
Neubau- oder Sanierungsfragen.

Anmeldung online unter
www.salzburg.gv.at/energieberatung
oder telefonisch unter 0662 8042 3151

Sie haben Fragen zur Energieförderung?
www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung
Tel. 0662 8042-3791

Energie-
beratung
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Wohnberatung Salzburg
Bundesstraße 4 | 5071 Wals-Siezenheim 

Postfach 527 | 5010 Salzburg

www.salzburg.gv.at/wohnen

E-Mail: wohnbaufoerderung@salzburg.gv.at

Tel.: +43 662 8042-3000
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